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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Rafflamellenstore gemäss dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 und auf ein Verbindungselement gemäss
dem Oberbegriff des Anspruchs 7.
[0002] Bei Rafflamellenstores ist es aus der EP 0 278
266 bekannt, die Lamellen mittels Gelenkverbindungen
an den Tragsträngen zu befestigen. Ein die Gelenkpfan-
ne bildendes Verbindungsteil weist eine Platte auf, von
der nach einer seite zwei in Längsrichtung der Platte
voneinander distanzierte Raststiffe wegragen. Nebst ei-
ner langen Lebensdauer werden an diese Gelenkver-
bindungen noch weitere Anforderungen gestellt. Zum
einen müssen der Gelenkkopf und die Gelenkpfanne
kostengünstig herstellbar und ebenso kostengünstig an
den Tragsträngen bzw. den Lamellen montierbar sein.
Hinsichtlich der Montage muss die Gelenkverbindung
zudem die Möglichkeit bieten, die einzelnen Vorgänge
mit einfachen Mitteln mechanisieren und automatisie-
ren zu können, damit die Verwendung der Gelenkver-
bindung sowohl in der Klein- als auch in der Grossseri-
enfertigung möglich ist.
[0003] Die Erfindung stellt sich daher die Aufgabe, ei-
nen Lamellenstore der eingangs erwähnten Art bzw. ein
Verbindungselement für eine Gelenkverbindung zu
schaffen, an dem bzw. mit dem die vorerwähnten Be-
dingungen besser als mit allen bisher bekannten Lösun-
gen erfüllbar sind.
[0004] Erfindungsgemäss wird diese Aufgabe gelöst
durch die kennzeichnenden Merkmale der Ansprüche 1
und 7.
[0005] Anhand der beiliegenden schematischen
Zeichnung wird die Erfindung beispielsweise erläutert.
Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Gelenk-
verbindung zwischen dem Tragstrang eines
Rafflamellenstores und der Längsseite einer
Lamelle,

Fig. 2 einen Querschnitt durch eine Lamelle eines
Rafflamellenstores mit zwei sich gegenüber-
liegenden Gelenkverbindungen,

Fig. 3 eine Draufsicht auf ein einen Gelenkkopfkäfig
bildendes Verbindungsteil in Abwinklung,

Fig. 4 eine Seitenansicht eines Verbindungsteils vor
dessen Befestigung an einer Lamelle,

Fig. 5 eine Draufsicht auf das Verbindungsteil in Fig.
4,

Fig. 6 einen Längsschnitt durch einen Lamellenbör-
del mit einem daran befestigten Verbindungs-
element vor dem Einsetzen des Gelenkkop-
fes,

Fig. 7 eine gleiche Darstellung wie Fig. 6 nach dem
Einsetzen des Gelenkkopfes.

[0006] Der in den Fig. 1 und 2 ausschnittsweise ge-
zeigte Rafflamellenstore weist Lamellen 1 mit gebördel-

ten Längsrändern 2, 3 auf, die durch Gelenkverbindun-
gen 4 mit den Tragbändern 5 des Stores verbunden
sind. Die Lamellen 1 sind mit ihren Längsrändern 2, 3
je an mindestens zwei Tragbändern 5 befestigt.
[0007] Die Gelenkverbindung 4 weist einen Gelenk-
kopf 6 auf, der mittels eines Halses 7 mit einem quader-
förmigen, am Tragband 5 angespritzten Körper 8 ver-
bunden ist. Der Gelenkkopf 6, der Hals 7 und der Körper
8 sind aus Kunststoff einstückig gefertigt und in einem
Arbeitsgang an das Tragband 5 angespritzt.
[0008] Weiter gehört zur Gelenkverbindung 4 ein Ver-
bindungselement 9. Dieses Verbindungselement 9 be-
steht aus einem heftklammerartigen Abschnitt mit zwei
durch einen Steg 10 verbundenen Schenkeln 11 mit je
einer Sollknickstelle 12 und aus einer in der Längsmitte
des Steges 10 angeordneten und mit ihm einstückig ge-
fertigten Öse 13. Die Öse 13 ist um eine zum Bördel 2,
3 parallele Gerade 14 (Fig. 4 und 5) U-förmig gebogen.
Der hierdurch gebildete Bogen 15 der Öse 13 wölbt sich
bei horizontaler Lamellenlage (Fig. 2) auf der Storen-
aussenseite A nach oben und auf der Storeninnenseite
I nach unten. Weiter ist die Öse 13 von einem Schlitz 16
durchbrochen, dessen Länge so bemessen ist, dass der
darin gefangene Gelenkkopf 6 um mindestens 90° um
die Gerade 14 verschwenkt werden kann.
[0009] Dadurch können die Lamellen mittels den an
der Schwenk- bzw. Wippeinrichtung des Stores aufge-
hängten Tragbändern 5 zwischen einer horizontalen Of-
fenstellung und einer im wesentlichen senkrechten
Schliessstellung, in der sie einen Raum abdunkeln, ver-
schwenkt werden.
[0010] Die Breite des Schlitzes 16 ist kleiner als der
Durchmesser des Gelenkkopfes 6, so dass er in allen
Schwenklagen in der Öse 13 gefangen ist.
[0011] Bei der Herstellung des Verbindungselemen-
tes 9 wird vorerst ein Flachstanzteil (Fig. 3) aus rostfrei-
em Stahl hergestellt. Bei diesem Flachstanzteil verbrei-
tert sich der Schlitz 16 der Öse 13 mit zunehmendem
Abstand vom Steg 10 von der Breite "a" auf die Breite
"b". Die kleinste Breite "a" des Schlitzes 16 ist grösser
als der Durchmesser des den Gelenkkopf 6 tragenden
Halses 7 (Fig. 1) und kleiner als der Durchmesser des
Gelenkkopfes 6; die grösste Breite "b" dagegen ist grös-
ser als der Durchmesser des Gelenkkopfes 6. An die-
sem Flachstanzteil (Fig. 3) wird in einem nachfolgenden
Arbeitsgang die Öse 13 halbkreisförmig um eine in der
Ebene der Schenkel 11 und des Steges 10 liegende und
zum Steg 10 parallele Gerade 14 gebogen (Fig. 4 und
5). Nach diesem Formgebungsschritt ist das Verbin-
dungselement 9 bereit für den Einsatz im Fertigungs-
prozess des Rafflamellenstores. Dort wird das Verbin-
dungselement 9 vom Treiber eines Heftapparates mit
den Schenkeln 11 voraus durch den Lamellenbördel 2,
3 hindurch gegen den Umbieger des Heftapparates ge-
schossen. Während dieses Heftvorganges knicken die
Schenkel 11 wegen der Sollknickstelle 12 mittig ein und
umgreifen formschlüssig die angrenzenden Wandab-
schnitte der Bördel 2, 3 (Fig. 6). Danach wird ein mit

1 2



EP 0 777 031 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

einem Tragband 5 fest verbundener Gelenkkopf 6 durch
den Schlitz 16 hindurch geschoben und anschliessend
die Öse 13 im Bereich der grössten Schlitzbreite "b" mit
einer Zange zusammengedrückt (Fig. 7, Pfeile 18). Da-
bei wird der Schlitz 16 über seine ganze Länge gleich-
mässig auf die kleinste Schlitzbreite "a" gebracht (Fig.
7) und der Gelenkkopf 6 gefangen. Dieser kann nun in
der Öse 13 um 90° verschwenkt werden (Fig. 4), wo-
durch die Lamelle 1, die mit Bezug auf die Fig. 2 bereits
erwähnte Verschwenkbarkeit zwischen einer horizonta-
len Offenstellung und einer Schliessstellung erhält.

Patentansprüche

1. Rafflamellenstore mit Tragsträngen (5), die mit den
Lamellen (1) durch Gelenkverbindungen (4) an den
Lamellenlängsseiten verbunden sind, wobei der
Gelenkkopf (6) jeder Gelenkverbindung (4) am
Tragstrang (5) und das die Gelenkpfanne bildende
Verbindungselement (9) an der Lamelle (1) ange-
ordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verbindungselement (9) einen heftklammerartigen
Abschnitt mit zwei durch einen Steg (10) verbunde-
nen Schenkeln (11) aufweist, der mit einer daran
angeordneten Öse (13) den Gelenkkopf (6) gefan-
gen hält.

2. Rafflamellenstore nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der heftklammerartige Ab-
schnitt (10, 11) und die Öse (13) einstückig gefertigt
sind.

3. Rafflamellenstore nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Öse (13) in der
Mitte des Stegs (10) vorgesehen ist.

4. Rafflamellenstore nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Öse (13)
um eine zum Steg (10) parallele Gerade (14) U-för-
mig umgebogen ist.

5. Rafflamellenstore nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Bogen (15) der Öse (13)
auf einer Lamellenlängsseite nach oben und auf der
anderen Lamellenlängsseite nach unten weist.

6. Rafflamellenstore nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Öse (13) eine schlitzförmi-
ge Durchbrechung (16) bildet, die in Längsrichtung
gesehen kreisbogenartig um die Gerade (14) über
einen Winkel von mindestens 90° verläuft.

7. Verbindungselement für eine Gelenkverbindung
zum Verbinden der Lamellenlängsseite eines Raf-
flamellenstores mit einem seiner Tragstränge (5),
wobei der Gelenkkopf (6) der Gelenkverbindung am
Tragstrang (5) angeordnet ist und das Verbindungs-

element (9) eine Gelenkpfanne für den Gelenkkopf
(6) bildet, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verbindungselement (9) einen heftklammerartigen
Abschnitt mit zwei durch einen Steg (10) verbunde-
nen Schenkeln (11) aufweist, der mit einer daran
angeordneten Öse (13) eine einen Gelenkkopf (6)
hintergreifende Gelenkpfanne bildet.

8. Verbindungsteil nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der heftklammerartige Ab-
schnitt (10, 11) und die Öse (13) einstückig gefertigt
sind.

9. Verbindungsteil nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Öse (13) im wesentli-
chen in der Mitte des Stegs (10) vorgesehen ist.

10. Verbindungsteil nach einem der Ansprüche 7 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Öse (13) um
eine zum Steg (10) parallele Gerade (14) U-förmig
gebogen ist.

11. Verbindungsteil nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Öse (13) einen Schlitz (16)
aufweist, der sich kreisbogenartig über einen Win-
kel von mindestens 90° um die Gerade (14) er-
streckt.

12. Verbindungsteil nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Breite (a, b) des Schlitzes
(16) mit zunehmendem Abstand vom Steg (10)
grösser wird.

13. Verbindungsteil nach einem der Ansprüche 7 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Schenkel
(11) des heftklammerartigen Abschnitts (10, 11) mit
Sollknickstellen (12) versehen sind.

Claims

1. Venetian blind with carrying tapes (5) which are
connected to the slats (1) on the longitudinal slat
sides by joint connections (4), the joint head (6) of
each joint connection (4) being arranged on the car-
rying tape (5) and the connecting element (9), which
forms the joint socket, being arranged on the slat
(1), characterized in that the connecting element
(9) has a staple-like section with two legs (11) con-
nected by a crosspiece (10), the staple-like section
holding the joint head (6) captive by way of an eyelet
(13) arranged on it.

2. Venetian blind according to Claim 1, characterized
in that the staple-like section (10, 11) and the eyelet
(13) are produced in one piece.

3. Venetian blind according to Claim 1 or 2, charac-
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terized in that the eyelet (13) is provided in the cen-
tre of the crosspiece (10).

4. Venetian blind according to one of Claims 1 to 3,
characterized in that the eyelet (13) is bent in a U-
shaped manner around a straight line (14) parallel
to the crosspiece (10).

5. Venetian blind according to Claim 4, characterized
in that the arc (15) of the eyelet (13) is oriented up-
wards on one longitudinal slat side and downwards
on the other longitudinal slat side.

6. Venetian blind according to Claim 4, characterized
in that the eyelet (13) forms a slot-like through-pas-
sage (16) which, as seen in the longitudinal direc-
tion, runs in the manner of a circle arc, around the
straight line (14) over an angle of at least 90°.

7. Connecting element for a joint connection for con-
necting the longitudinal slat side of a Venetian blind
to one of the carrying tapes (5) thereof, the joint
head (6) of the joint connection being arranged on
the carrying tape (5) and the connecting element (9)
forming a joint socket for the joint head (6), charac-
terized in that the connecting element (9) has a
staple-like section with two legs (11) connected by
a crosspiece (10), the staple-like section, with an
eyelet (13) arranged thereon, forming a joint socket
which engages behind a joint head (6).

8. Connecting part according to Claim 7, character-
ized in that the staple-like section (10, 11) and the
eyelet (13) are produced in one piece.

9. Connecting part according to Claim 7 or 8, charac-
terized in that the eyelet (13) is provided essential-
ly in the centre of the crosspiece (10).

10. Connecting part according to one of Claims 7 to 9,
characterized in that the eyelet (13) is bent in a U-
shaped manner around a straight line (14) parallel
to the crosspiece (10).

11. Connecting part according to Claim 10, character-
ized in that the eyelet (13) has a slot (16) which
extends in the manner of a circle arc over an angle
of at least 90° around the straight line (14).

12. Connecting part according to Claim 11, character-
ized in that the width (a, b) of the slot (16) increases
as the distance from the crosspiece (10) increases.

13. Connecting part according to one of Claims 7 to 12,
characterized in that the legs (11) of the staple-
like section (10, 11) are provided with predeter-
mined breaking points (12).

Revendications

1. Store à lamelles avec cordons de support (5) qui
sont reliés aux lamelles (1) par des liaisons articu-
lées (4) sur les bords longitudinaux des lamelles, la
tête d'articulation (6) de chaque liaison articulée (4)
étant disposée sur le cordon porteur (5) et l'élément
de liaison (9), qui forme la cavité articulaire, étant
disposé sur la lamelle (1), caractérisé en ce que
l'élément de liaison (9) comporte une portion du ty-
pe agrafe, laquelle présente deux branches (11) re-
liées par une entretoise (10) et maintient captive la
tête d'articulation (6), par un oeillet (13) prévu sur
cette portion.

2. Store à lamelles selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que la portion (10, 11) de type agrafe et
l'oeillet (13) sont réalisés d'une seule pièce.

3. Store à lamelles selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que l'oeillet (13) est prévu au milieu
de l'entretoise (10).

4. Store à lamelles selon l'une des revendications 1 à
3, caractérisé en ce que l'oeillet (13) est recourbé
en U autour d'une droite (14) parallèle à l'entretoise
(10).

5. Store à lamelles selon la revendication 4, caracté-
risé en ce que l'arc (15) de l'oeillet (13) est dirigé
vers le haut sur un côté longitudinal de la lamelle et
vers le bas, sur l'autre côté longitudinal de la lamel-
le.

6. Store à lamelles selon la revendication 4, caracté-
risé en ce que l'oeillet (13) forme un ajour (16) en
forme de fente qui, vu dans la direction longitudina-
le, s'étend en arc de cercle autour de la droite (14),
sur un angle d'au moins 90°.

7. Elément de liaison pour une liaison articulée en vue
de relier le côté longitudinal des lamelles d'un store
à lamelles à l'un de ses cordons de support (5), la
tête d'articulation (6) de la liaison articulée étant dis-
posée sur le cordon de support (5) et l'élément de
liaison (9) formant une cavité articulaire pour la tête
d'articulation (6), caractérisé en ce que l'élément
de liaison (9) comporte une portion du type agrafe
qui présente deux branches (11) reliées par une en-
tretoise (10) et qui, par un oeillet (13) disposé sur
cette portion, forme une cavité articulaire qui passe
derrière une tête d'articulation (6).

8. Elément de liaison selon la revendication 7, carac-
térisé en ce que la portion (10, 11) de type agrafe
et l'oeillet (13) sont réalisés d'une seule pièce.

9. Elément de liaison selon la revendication 7 ou 8,
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caractérisé en ce que l'oeillet (13) est prévu sen-
siblement au milieu de l'entretoise (10).

10. Elément de liaison selon l'une des revendications 7
à 9, caractérisé en ce que l'oeillet (13) est recour-
bé en U autour d'une droite (14) parallèle à l'entre-
toise (10).

11. Elément de liaison selon la revendication 10, carac-
térisé en ce que l'oeillet (13) présente une fente
(16) qui s'étend en arc de cercle autour de la droite
(14), sur un angle d'au moins 90°.

12. Elément de liaison selon la revendication 11, carac-
térisé en ce que la largeur (a, b) de la fente (16)
augmente au fur et à mesure que la distance par
rapport à l'entretoise (10) augmente.

13. Elément de liaison selon l'une des revendications 7
à 12, caractérisé en ce que les branches (11) de
la portion (10, 11) de type agrafe sont pourvues de
points destinés à se plier (12).

7 8
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